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Mit Wald und Holz gegen
den Klimawandel!
Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Freunde, Beteiligte
und Interessierte an der Bayerischen Cluster-Initiative
Forst und Holz!

Derzeit vergeht kaum ein Tag, an dem nicht die
Herausforderung Klimawandel ein zentrales Thema der
Öffentlichkeit ist. Angesichts beunruhigender Klima-
prognosen als auch vor dem Hintergrund der aktuell
herrschenden Witterungsextrema erscheint das breite
Interesse an dieser Thematik verständlich.

Unmittelbar mit dieser Diskussion verbunden ist die
Frage nach effizienten Maßnahmen, die der Atmo-
sphäre klimaschädliche Gase entziehen bzw. den
Ausstoß reduzieren. Im Kampf gegen den "Treibhaus-
effekt" ist die Kohlendioxid-Senke Wald von herausra-
gender Bedeutung. Neben den äußerst positiven
Wirkungen des bewirtschafteten Ökosystems spielt
zusätzlich die langfristige Kohlenstoffspeicherung im
Holz und in langlebigen Holzprodukten eine besondere
Rolle.

Wir meinen, dass die Branche hier schnell handeln
muss. Denn auch die ambitionierten Klimaschutz-Ziele
auf Bundes- und EU-Ebene bedeuten, dass ausgehend
von der Rohstoffverfügbarkeit sowohl Nutzungsstrate-
gien als auch Energiekonzepte erarbeitet und umgesetzt
werden müssen.

Vor dem Hintergrund dieser aktuellen Entwicklungen
muss die ökologische, ökonomische und soziale Bedeu-
tung des Sektors Forst und Holz als integriertes Konzept
in Politik und Gesellschaft verankert werden. Die
Cluster-Initiative in Bayern verfolgt eben dieses
Leitbild, damit Wald und Holz sowohl zu einer
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Schlüsselbranche wie auch zu einem Markenzeichen in
Bayern wird. 

Dabei ist es uns ein Anliegen Ihnen, liebe Leser, für Ihr
Interesse an unserer Initiative sowie Ihre Unterstützung
des Netzwerk-Gedankens zu danken. Der Zuspruch, den
wir bisher erfahren haben, ermutigt uns, in dieser
Richtung fort zu fahren. Mit der dauerhaften Stärkung
unserer Branche haben wir ein gemeinsames Ziel vor
Augen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude bei der
Lektüre des aktuellen Newsletters.

Prof. Dr. Gerd Wegener               Dr. Jürgen Bauer



Während der Messe BAU am 17. Januar 2007 gab
Forstminister Josef Miller den offiziellen Startschuss
für die Cluster-Studie Forst und Holz in Bayern. „Die

Studie soll dazu beitragen, die gesamte bayerische
Holzbranche nachhaltig zu stärken“, so der Minister.

Startschuss für die Cluster-Studie Forst und Holz

Am 27. Februar 2007 organisierte die Cluster-Initiative
eine Auftaktveranstaltung zur Vergabe der „Cluster-
Studie Forst und Holz“ in Freising. Den Zuschlag zur
Erarbeitung der Studie erhielt das Konsortium beste-
hend aus der Deutschen Gesellschaft für Holzfor-
schung (DGfH) Innovations- und Service GmbH, der
Firma Pöyry Forest Industry Consulting GmbH, der
Technischen Universität München (TUM) sowie der
Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft
(LWF).

Die Projektbeauftragten stellten den knapp 60
Branchenteilnehmern aus Forschung, Industrie, Ver-
bänden, Regionalinitiativen und Behörden die Vorge-
hensweise und den Zeitplan der Studie vor.

Über die Multiplikatorenwirkung der Teilnehmer soll
zudem Vertrauen und Unterstützung der gesamten
Branche gewonnen werden.

In den sich anschließenden Arbeitskreisen sammelten
die Projektbeauftragen für ihre Studienumsetzung
zusätzliche Ideen, Ratschläge und Anregungen.

Seit März 2007 erarbeitet das Projekt-Team Struktur-
daten der Branche. Es erfasst und bewertet derzeit
Befragungsergebnisse von 2000 Waldbesitzern, 145
Forstbetriebsgemeinschaften, 500 Sägewerken sowie
der Papierindustrie.

Das Cluster-Team organisiert derzeit eine Veranstaltung
zur Präsentation der Zwischenergebnisse der Cluster-
Studie. Staatsminister Miller sowie Referenten des
ausführenden Konsortiums werden am 13. Juli in
Neutraubling (Landkreis Regensburg) die bisher erfass-
ten Untersuchungsergebnisse der Branche Forst und
Holz in Bayern präsentieren. 

In Kürze finden Sie hierzu Details auf unserer
Homepage: www.cluster-forstholzbayern.de
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Abb. 1: Projekt-Koordinator Dr. Hubert Röder stellte im 3.
Cluster-Workshop in Freising den Branchenvertretern die
Inhalte und Vorgehensweise der Cluster-Studie vor. 
(Foto: M. Blenk)

Cluster-Studie Forst und Holz in Bayern

Mit einer im Januar 2007 begonnenen Cluster-Studie wird erstmals in Bayern die Branche Forst, Holz, Papier
systematisch erfasst und somit eine solide Datenbasis über die Branchenstruktur sowie die Rohstoffeigen-
schaften, -qualitäten und Produktionsmengen geschaffen.
Die Studie soll zudem die volkswirtschaftliche Bedeutung des Sektors untermauern. Ein Stoffstrom-Modell wird
Trends und Potentiale aufzeigen. Neben der Erhebung des „Status-Quo“ sollen aber auch lokale Entwicklungs-
möglichkeiten und Handlungsfelder abgeleitet werden. Zusammen mit einer Stärken- und Schwächenanalyse
liefert sie die Basis für regionale Workshops, die ab Sommer bayernweit statt finden werden.
Die durch die Studie gewonnenen Erkenntnisse werden eine wichtige Grundlage für weiteres gezieltes Handeln
der Cluster-Initiative sein.  
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Herr Staatsminister Miller, im April 2006 haben Sie
den offiziellen Startschuss für den Cluster Forst und
Holz gegeben. Im September 2006 hat die neu einge-
richtete Cluster-Geschäftsstelle ihre Arbeit aufge-
nommen. Wie sehen Sie die Bilanz bisher?

Ich freue mich, dass das gesamte Cluster-Team vorbild-
lich arbeitet und gemeinsam den Cluster-Gedanken
voranbringt. Und ich bin stolz, dass wir mit Herrn Prof.
Dr. Dr. habil. Wegener einen Kenner der Branche als
Cluster-Sprecher gewinnen konnten, der es versteht, die
Beteiligten im Forst- und Holzbereich an einen Tisch zu
bringen und sie auf dem Weg zu einem Miteinander zu
begleiten. Der Geschäftführer Herr Dr. Bauer setzt mit
seinen MitarbeiterInnen die Ziele der Initiative
engagiert um. Die Resonanz, die ich bisher zur Arbeit
des Clusters von Beteiligten entlang der gesamten
Wertschöpfungskette vernommen habe, war durchwegs
positiv. Ich wünsche mir, dass das so bleibt und sich
noch mehr Akteure von außen in die Clusterarbeit direkt
einbringen. Natürlich muss jeder Einzelne oder jede
bereits bestehende Initiative dafür Zeit und Engagement
aufbringen, aber das Netzwerk „Cluster Forst und Holz“
lebt vom Mitmachen.      

Der bayerische Staatsminister für Landwirtschaft 
und Forsten Josef Miller im Gespräch über das 
innovative Logistikvorhaben „NavLog“ mit Cluster-
Mitarbeiter Markus Blenk

Unsere Clusterinitiative hat sich vorgenommen, eine
Logistikplattform zu errichten. In diesem Sinne wird
in Bayern aktuell ein großes gemeinsames Projekt der
deutschen Forst- und Holzwirtschaft vorangebracht:
„NavLog“. Können Sie kurz darstellen, worum es
dabei geht?

Stark vereinfach geht es darum, ein Navigationssystem
für Holztransport-LKW zu erstellen, das diese effizient
und sicher auf den Holzabfuhrwegen im Wald leitet.
Der erste Schritt ist dabei der Aufbau sowie der Betrieb
eines wettbewerbsneutralen, bundesweiten, mit natio-
nalen und internationalen Standards konformen und
navigationsfähigen Forstwege- und Straßendaten-
bestandes. Darauf sollen Logistikdienstleistungen zur

CLUSTER PERSÖNLICH

Abb. 2: Staatsminister 
Josef Miller 

(Foto:  Bayerisches StMLF)

Logistikvorhaben „NavLog“

In Bayern soll die Grundlage für ein Navigations- und Routingsystem zur Steuerung von Holztransport-Fahr-
zeugen und zur satellitengestützten Waldbewirtschaftung geschaffen werden. Deshalb wurde die Teilnahme am
deutschlandweiten Projekt „NavLog“ beschlossen. Dieses Projekt wird von der Forst-und Holzwirtschaft
gemeinsam getragen: Die Waldbesitzer stellen die Wegedaten zur Verfügung, die Holzindustrie trägt die
Entwicklungskosten. In den bayerischen Wäldern müssen viele Tausend Kilometer Waldwege auf ihre LKW-
Tauglichkeit geprüft und digital erfasst werden. Die Waldbesitzer werden dabei von der Bayerischen Forstver-
waltung unterstützt. Die Koordination übernehmen die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft
und der Verein für forstliche Standortserkundung e.V. 
Mit dem System lassen sich künftig die Holzbereitstellung und der Holztransport optimieren - angefangen vom
professionellen Holzlager-Management im Wald bis zur satellitengestützten Steuerung der LKWs der Transport-
unternehmen in die Sägewerke. Dadurch verringern sich die Fahrstrecken für Holztransporte und es können
Kosten eingespart werden. 
Die Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern übernimmt Koordinationsaufgaben in Bezug auf Forschung und
Entwicklung des Logistikvorhabens.
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Unterstützung der forst- und holzwirtschaftlichen
Logistikketten aufgebaut werden. „NavLog“ soll länder-
übergreifend in ganz Deutschland zur Anwendung
kommen, im Waldland Bayern hat es aber eine beson-
dere Bedeutung, hier steht ein Drittel des gesamtdeut-
schen Holzvorrats. Im Sinne eines Gemeinschafts-
projektes sollen die Forst- und Holzbranche als gleich-
berechtigte Partner die NavLog GmbH leiten. 

Welchen Nutzen kann ein Projekt wie „NavLog“
bringen?

In der Praxis sollen durch ein solches System die
Rundholz-Logistik optimiert, Abläufe vereinfacht und
Kosten gespart werden. Damit erhoffen wir uns
Rationalisierungs- und Effizienzgewinne für die Wald-
besitzer und ihre Zusammenschlüsse. Für die Fuhr-
unternehmen wird eine moderne, satelliten-unterstützte
Flottensteuerung möglich. Zusätzlich soll dadurch das
Wegenetz zielgerichteter und effektiver genutzt und der
Aufwand für den Wegeunterhalt minimiert werden. Wir
wollen High-Tech in den Wald bringen, zum Wohle der
Forst- und Holzwirtschaft und natürlich des Waldes. 

Wie wird dieses Logistikvorhaben in Bayern realisiert?

Die Organisationen und Verbände der Waldbesitzer
empfehlen ihren Mitgliedern, Wegedaten bereitzu-
stellen. Damit auch Waldbesitzer ohne eigenes Personal
von einem solchen System profitieren können, werden
sie von der Bayerischen Forstverwaltung aktiv unter-

stützt. Die Bayerische Landesanstalt für Wald und
Forstwirtschaft wird gemeinsam mit dem Verein für
forstliche Standortserkundung e.V. die Koordinations-
funktion für die Zusammenführung der Daten aus dem
Bayerischen Privat- und Körperschaftswald überneh-
men. Das Unternehmen Bayerische Staatsforsten ist für
die Wegedaten aus dem Staatswald zuständig. Bis zur
Umsetzung müssen aber noch einige Vorarbeiten von
der NavLog GmbH geleistet werden. 

Der zentrale Fokus von Systemen wie „NavLog“ ist
auf die Holzlogistik gerichtet, kann auch die Allge-
meinheit davon profitieren?

Ja, durch die Verringerung der Fahrstrecken und die
gezieltere Auslastung der Holztransportfahrzeuge
entsteht nicht nur ein wirtschaftlicher Mehrwert, son-
dern auch ein ökologischer Gewinn. Zusätzlich können
z. B. die Feuerwehren künftig zur Bekämpfung von
Waldbränden schneller zum Einsatzort finden. Bei
Unfällen im Wald werden Rettungskräfte die Verletzten
rascher und zielgerichteter erreichen.

Herr Staatsminister, wir freuen uns, dass Bayern am
„NavLog-Projekt“ teilnehmen will. Wir werden den
Prozess zur Umsetzung auch seitens der Cluster-
Initiative Forst und Holz als Koordinator der For-
schung und Entwicklung gerne unterstützen.

Vielen Dank für das Gespräch.

CLUSTER INTERN

Cluster-Sprecher Prof. Dr. Dr. habil. Gerd Wegener
wurde mit der Verdienstmedaille des Bayerischen
Holzwirtschaftsrates ausgezeichnet. Wegener habe sich
in der Holzwirtschaft, in der Papier- und Zellstoff-
industrie sowie in der Forstwirtschaft einen hervorra-
genden Namen gemacht, hieß es in der Würdigung.
Durch viele praxisorientierte Arbeiten habe er die
Grundlagen geschaffen, um Märkte zu erhalten und
neue zu schaffen. Damit habe er auch zur Sicherung
und Schaffung von Arbeitsplätzen entscheidend beige-
tragen.

Das Zentrum Wald-Forst-Holz (Zentrum WFH)  ist
Trägerplattform und enger Kooperationspartner der
Cluster-Initiative Forst und Holz. Seit Jahresbeginn hat
sich das Zentrum WFH personell neu aufgestellt.  

Dr. Joachim Hamberger hat als Nachfolger von Thomas
Huber die Geschäftsführung des Zentrums Wald-Forst-
Holz Weihenstephan übernommen. Darüber hinaus
verstärken Dr. Gerhard Enders im Bereich Projekt-
management und Forschungskoordination und Hilde-
gard Klessig mit Sigrid Ilg als neue Teamassistenz die
Geschäftsstelle.

Abb. 3: Das neue Team
der Geschäftsstelle
Zentrum Wald-Forst-Holz
Weihenstephan: v.l.n.r. 
Dr. Joachim Hamberger,
Hildegard Klessig, 
Dr. Gerhard Enders, 
Sigrid Ilg
(Foto: H. Klessig)
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Vom 15. - 20. Januar präsentierte sich das Cluster Forst
und Holz auf einem Gemeinschaftsstand „Holzbau der
Zukunft“ auf der Messe BAU07 in München.

Die Kooperationspartner Technische Universität
München, Fachhochschule Rosenheim und das Institut
für Fenstertechnik stellten unterschiedliche Forschungs-
vorhaben im Kontext des Baustoffs Holz dar. Auch der
Gesamtverband Deutscher Holzhandel e.V. (GD Holz)
und der Verband Deutscher Zimmerer beteiligten sich.

Für das Cluster-Team stand der enge Austausch
zwischen den Instituten der Holzforschung und dem
Handwerk bzw. der Industrie im Vordergrund. Neben
der Kontaktpflege zu den Cluster-Partnern war die
Messe auch eine geeignete Plattform zur Darstellung
und Information für die Öffentlichkeit.

Zum diesjährigen Forstlichen Unternehmertag am 22.
März 2007 fanden sich rund 300 Teilnehmer in Freising
ein. Cluster-Sprecher Prof. Dr. Dr. habil. Wegener
referierte zum Thema „Holz verbrannt - Zukunft

Rückblick 2007

verheizt? Stoffliche versus energetische Holznutzung“.

Der Cluster Forst und Holz war mit einem eigenen
Messestand vor Ort.

Am 18./19. April 2007 fand der internationale Fach-
kongreß „Holz Innovativ 2007“ statt. Der Veranstalter
Bayern Innovativ wurde vom Cluster als Partner bei der
Organisation unterstützt. Rund 600 Teilnehmer aus 20
Ländern besuchten im Kultur- und Kongreßzentrum
Rosenheim die Fachvorträge zur Forst- und Holz-
wirtschaft und informierten sich auf der begleitenden
Fachausstellung. 

Die Cluster-Initiative konnte sich bei dieser Gelegenheit

dem Fachpublikum präsentieren und Kontakte zu
Betrieben, Forschungseinrichtungen sowie ausländi-
schen Firmen-Netzwerken aufbauen. Cluster-Sprecher
Prof. Dr. Dr. habil. Gerd Wegener moderierte eine
Podiumsdiskussion „Holz im Brennpunkt: stoffliche
versus energetische Nutzung“, bei der Experten aus der
gesamten Wertschöpfungskette Möglichkeiten für intel-
ligente und langfristig sinnvolle Nutzungskonzepte der
Rohstoff-Sortimente erörterten. 

Abb. 4: Messe-Gemeinschaftstand auf der BAU07 in
München (Foto: Cluster-Archiv)

Abb. 5: Rundgang durch die Ausstellung: v.l.n.r. Adolf
Dinglreiter, MdL a. D., Klaus Stöttner MdL, Oberbürgermeis-
terin Gabriele Bauer, Staatsminister Erwin Huber und Prof. Dr.
Josef Nassauer (Foto: Bayern Innovativ)

Abb. 6: Cluster-Sprecher Prof. Dr. Dr. habil. Gerd Wegener
moderierte die Podiumsdiskussion „Holz im Brennpunkt:
stoffliche versus energetische Nutzung“ auf der Holz Innovativ
(Foto: Bayern Innovativ)
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Abb. 7: Blick in das vollbesetzte Plenum mit 650 Teilnehmern 
(Foto: Bayern Innovativ)

Zudem referierten Prof. Dr. Dr. habil. Wegener über die
Hindergründe und Ziele des Clusters Forst-Holz in
Bayern und Geschäftsführer Dr. Jürgen Bauer über die
aktuelle Thematik „stoffliche versus energetische
Holzverwertung“.

Unter der Seite www.bayern-innovativ.de können Sie
die Aufzeichnung der Podiumsdiskussion sowie der
Fachvorträge audiovisuell einsehen. 

Wir laden Sie auch ein, unsere neu gestaltete Internet-
seite: www.cluster-forstholzbayern.de zu besuchen. Ein
ansprechenderes Outfit, eine bessere Übersichtlichkeit
und eine höhere Bedienerfreundlichkeit sollen dem
User die Internetplattform noch attraktiver gestalten.
Somit können Sie jetzt noch schneller aktuelle
Informationen rund um den Cluster Forst und Holz
erhalten und sich einen besseren Überblick über unsere
Aktivitäten verschaffen. 

CLUSTER AUSBLICK
Für die nächsten Monate sind folgende Projekte geplant:

Cluster-Initiative auf der Fach- und Verbraucher-
messe „Holz Passau“, Messegelände Passau, 14.- 17.
Juni 2007
Gemeinsam mit den regionalen Akteuren aus Forst und
Holz sowie dem Landesbeirat Holz wird im Rahmen der
„Holz Passau“ ein Messestand konzipiert. 
Zusätzlich findet in enger Kooperation zwischen den
Ämtern für Landwirtschaft und Forsten in Nieder-
bayern, der Cluster-Initiative sowie den Privatwaldver-
tretern am 15. Juni 2007 ab 14 Uhr eine Fachtagung
zum Thema „Holzmobilisierung aus dem Privatwald“
statt. Weitere Informationen finden Sie im Internet
unter http://www.passau-event.de bzw. auf unserer
Homepage: www.cluster-forstholzbayern.de

Bayerischer Beitrag zur deutschen EU-Ratspräsident-
schaft, Altes Rathaus, München, 20./21. Juni 2007
Der Cluster „Forst und Holz in Bayern“ ist Koopera-
tionspartner bei der Konferenz: „Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Forstwirtschaft“, die im Rahmen der
EU-Ratspräsidentschaft als bayerischer Beitrag des

Sektors statt findet. 
Unter den Referenten sind der Bayerische Minister-
präsident Edmund Stoiber, der Staatsminister für
Landwirtschaft und Forsten Josef Miller sowie der
Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz Horst Seehofer.
Weitere Informationen zur Tagung, das Anmelde-
formular und das Programm finden Sie unter:
www.forest-sector-conference-07.de

Präsentation der Zwischenergebnisse aus der Cluster-
Studie, Neutraubling/ Regensburg, 13. Juli 2007
Aktuelle Studienergebnisse zeigen erstmalig für Bayern
detaillierte und regionalisierte Strukturen und Poten-
ziale für die Branche Forst und Holz auf.
Wie aus den ersten Ergebnissen der Studie ein wirkungs-
volles Instrument für die Clusterentwicklung wird,
wollen wir am Freitag, den 13. Juli 2007 um 11 Uhr in
der Stadthalle Neutraubling vorstellen und diskutieren.
Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein. Das Programm
sowie ein Anmeldeformular finden Sie unter
www.cluster-forstholzbayern.de
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